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Zentralorgan der Vereinigten Sozialdemokratifcben Partei Deutfchlands

Die belgisth - franMsthe Konferenz .
Paris . 12. April . flvTB . ) Die morgen kurz nach Mttag in de ? Kategorie C zu annullieren , damit Deutschlands Schulden .

Pari » eintreffenden belgischen ZNiaisler Thcunis und Zafpar last vermindert werde . Wenn solche finanzielle Abmachungen zu -
werden , wie » Journal des vebots " mitteilt , sich sofort zum Qnai stände kämen , so würde Frankreich zustimmen , daß die
d ' Orsay begeben und mit Poincare frühstücken . Unmittelbar darauf
beginnen die Vesprechungen , au denen französischerseits außer

Desehung des Ruhrgebiets und der Rheinlande

innerhalb von 10 Jahren schrittweise aufgehoben würde .

der Direktor im Ministerium des « eußern . deva Rocca . teilnehmen
der Völkerbund imt

merdeu . Ilehor hen IRemmflrrnh bsn " Kfrtrfnnnm tun » hnc Hfn »» ac. internationalen P n 1 1 z «werden , lleber den Gegenstand der Beratungen sagt das Blatt , es
handle fich bekanntlich darum , insbesondere die auf der Brüsseler
Konferenz bereits erörterten Fragen zu klären . Man nehme an ,
dag auch von der Reise Loucheurs die Rede fein werde .

Das Ministerium des Aeußern teilt mit , daß alsbald nach der

i intervenieren . Ein « in -

ternationale Regie der Eisenbahnen würde ge
schaffen werden und gewisse strategisch « Punkte würden unter noch

zu bestimmenden Bedingungen den Alliisrten verbleiben . Der
Matin * glaubt , daß einzelne Punkte dieses Planes Großbri -

5 ' « ° ° ° r * * * - - - » * - 3 * *- . . .

hätten . De ? „ Matin " nimmt ferner an , daß die Belgier diesem
Plan zustimmen würden . ••

Englands Stellung zum Reparationsprogramm .

ihr Ergebnis in bestimmter Form bekanntgegeben werden sollen .

Was will Frankreich !
Paris , 13. April ( CEC. ) Der heute beginnenden Konferenz zwischen

Franzosen und Belgiern wird in Pariser politischen Kreisen große
Bedeutung beigemessen . Dcrschiedene Nachrichten besagen , daß man

Paris , 13. April . ( Eca . ) lleber den gestrigen Besuch des fron

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _. . . . . . . _ _ _ _ _ _zö fischen Botschafters in London St . Aulaire bei Lonar

« inen großen Reparationsplan ausarbeiten wolle , der der Law macht der Londoner Berichterstatter des „ Matin ' nähere

italienischen und englischen Regierung vorgelegt werden soll .
Der „ Matin " ist in der Lage , ( soll wohl heißen : behauptet

w der Lag « zu sein ) das

Reparalionsprogramm der franzöflschen Regierung

zu veröffentlichen . Frankreich würde darauf beharren , daß das
Londoner Zahlungsabkommen mit den 132 Milliarden Goldmark in

Kraft bleibe , daß aber für die Durchführung wesentliche Abände -

rungen geirossen werden können . Wenn Frankreich etwa innerhalb

Angaben . Der Besuch sei in Verbindung mit der Demarche zu

bringen , die der englisch « Geschäft « träger Eric Philipps in Pari » am

letzten Dienstag bei Poincare unternommen habe . Diese beiden

Unterhaltungen hätten die Reise Loucheur , nach England zur
Grundlag « gehabt . St . Aulaire habe der Downingstreet vielleicht
kein Projekt für die Regelung der Reparationsfrage überbracht , er

habe stch jedoch sicherlich bei dem englischen Premierminister über
die genaue Haltung der englischen Regierung in der Ruhrfrage

von zehn Jahren durch int «rnati ° nale Kreditoperationen 26 M i l . «- informiert . Gewiste Aeußerungen . die man Herrn Loucheur

liarden Goldmark erhalten könne , die seinen Anteil an den

Fonds der Kategorie A und B darstellen , so würde es einem solchen
Abkommen seine Zustimmung geben . Zu diesen 26 Milliarden

kämen aber noch hinzu die Ausgaben für die Wiederherstellung
Jugoslawiens , Italiens und Rumäniens , für die Deckung der belgi -

swen Prioritäten und für die Bezahlung der amerikanischen und der

zugeschrieben hat und denen zufolge die englische Regierung nun

mehr die französische Politik im Ruhrgebiet gutheiße , sind sicherlich

auf ihre Genauigkeit geprüft worden . Hierbei habe man f«stgestellt .

daß das

Kabinelt Von « Law in keiner Weife feine Auffasiung geändert

habe . Offiziell heißt es die französische Politik weder gut . noch
allicrtcn Besatzungs kosten sowie für die Rückerstattung der Bor - verurteilt es sie . Es versteht aber auch , daß Frankreich nicht aus
schösse , die Frankreich gelegentlich des Abkommens von Spa zur dem Ruhrgebiet herausgehen könne , auch nicht bei gradweiser Räu -
L. n.
würde eine

darstellen .

der deutschen Bergarbeiter gewährt habe . Das

Gesamtsumme von 40 Alilllarden

Es verbleibe noch ein Rest von 10 Milliarden

mung , ohne daß man von vornherein ernsthafte Garantien der

deutschen Regierung besitz «, und ohne daß Deutschland durch ein «

Erfüllung den Beweis des guten Willens gegeb « n habe .
Bonar Law und seine Kollegen , so heißt e« dann weiter , seien

für die Bonds A und B. Dieser Rest würde annulliert werden noch fester entschlossen als jemals , in dieser Frag « nicht einzu -
oder die Zahlung würde auf später verschoben werden , soweit greifen� solang « der Kanzler Cuno nicht
es sich dabei um Deckung der Posten für die Penstonen handele . �
Hierbei müsse England bedeutende Opfer bringen , doch _ . _ . . . . . . . . . . . . .
bekäme es die Garantie , daß seine Schulden an Amerika g- t ° n habe . Di . englisch « Regierung habe . edoch , ohne ihr « Hol -

von Deutschland übernommen würden , was eine jäh : -

liche Ausgabe von 300bis400MillIon « nGoldmark . - v . . . . . . . � m ..

ausmachen würde . Genaue Summen müßten noch errechnet laN - n . kein Angebot fuc eme Reg lung�
n Iieparo , ° ns .

tung der wohlwollenden Neutralität aufzugeben , durch Vermittlung

mehrerer Persönlichkeiten in Berlin offiziös wissen

werden .
Die 40 Milliarden , die man sofort brauche , müßten innerhalb

von 10 Jahren durch Anleihen gedeckt werden . Was nun die

Bonds der Kategorie C in Höhe von 82 Milliarden Goldmark an¬

frage von der französischen Regierung in Betracht gezogen werden

könne , wenn diese « Angebot hinter der

Gesamtsumme von 40 Milliarden Goldmark

zurückstehe , es sei dies die letzte Grenze . Ueber diese Frage , die

belang «, so sei deren gegenwärtiger Wert weitaus geringer , weil durch den Besuch Loucheurs wieder aktuell geworden sei , hat sich ,
dafür keine Zinszahlungen vorgesehen seien . Frankreich könne mit dem Berichterstatter zufolge , gestern nlchmittag die Unterhaltung

seinem Anteil an diesen 82 Milliarden sein « Schulden an Amerika des englischen Premierministers und des französischen Botschafters
und England bezahlen . Dasselbe wäre der Fall für Italien , dos bewegt . Allerdings , meint der Berichterstatter , e» sei unmöglich ,
ans einer solchen Regelung besonderen Vorteil ziehen könnt «, weil aus dieser Unterhaltung auf die Wiederherstellung einer alliierten

sein Anteil an den 82 Milliarden größer sei als die Höhe seiner Einheitsfront und die Anfzabe der englischen wohlwollenden Reu -

Kriegsschulden . Frankreichs Anteil daran sei aber geringer als tralität zu schließen . Immerhin habe die Annäherung

seine Kriegsschulden und es würde für den Rest die Ueberschrei - zwischen Frankreich und Engkand zur Ausarbeitung

bung ewiger Konzessionen an deutschen Kohlenbergwerken fordern , «iner gemeinsamen Politik gegenüber Deutschland eiürn großen
von England und Amerika würde es abhängen , diese Bonds Schritt vorwärts gemacht .

Steht Eitler über öem Gefey !
Fragen an die Reichsregiernng .

Das Urteil des Staatsgerichtshofs , das d- ie B e s ch w e r d e

der Nationalsozialistischen Partei gegen ihre Auflösung in

Preußen verworfen hat , enthält in der Begründung die

außerordentlich interessante Feststellung , daß die H i t l e r -

schenSturmtrupps in München , auf denen die Organs -
sation der Notionalsozialistischen Partei beruht , gegen § 7

Ziffer 4 des Gesetzes zum Schutze der Republik verstoßen .
hieraus ergibt sich für den Oberreichsanwalt die

2? i e n st p f l i ch t , gegen Hitler und seine Mannen v o n

Amts wegen Anklage wegen eines mit schweren Ge -

fängnisstrafen , unter Umständen sogar mit Zuchthaus be -

drohten Deliktes zu erheben . Wir fragen nun :
1. Hat der Oberreichsanwalt diese Anklage erhoben ?

Falls nein , hat . der Herr R e i ch s f u st i z m i n i st e r

Dr . H e i n z e den Herrn Oberreichsanwalt auf seine Pflicht

zum Einschreiten aufmerksam gemacht oder sich sonstwie
d i e n st l i ch mit der Sache befaßt ?

2. Hat die Reichsregierung die bayerische Staatsregie -

rung aufgefordert , die gegen das Strafgesetz verstoßenden
Sturmtrupps aufzulösen ? Falls ja : Hat die

bayerische Regierung gegen eine solche Aufforderung beim

Staatsgerichtshof Widerspruch erhoben , dessen Stellung

allerdings nach dem oben zitierten Urteil von vornherein fest -

stehen dürste ? Falls nein : Warum hat sich die Reichsregie -

rung untätig verhalten ? Insbesondere : Hat der Herr

Reichsmini st er des Innern Schritte in dieser An -

gelegenhest getan ? Falls dies nicht geschehen sein sollt «: Hat

der Herr Reichskanzler Cuno den Reichsinnenminister auf
feine Pflicht zum Einschreiten gegen die Verbots -

widrige Organisation hingewiesen , oder hat sich das Reichs -
k abinett sonst mit der Sache befaßt ?

Wir erwarten auf unsere präzise gestellten Fragen
eine ebenso präzise Antwort .

Ein inkernalionaler Frauenstimmrechlskongreh findet in Rom
vom 12 bis 19. Mai statt . Di « Tagung wird sich mit reinen
Frau « nstiinmrechtsproblcm « n befassen , sodann mit Muiter - und

Kindesrecht , mit Sittlichkcitsfragcn , mit der Staatsangehörigkeit der
Ehefrau und mit den Problemen gleicher Lohn für gleiche Leistung .

Das �uslanö kaust Dankaktien .
Die lebhafte Geschäftigkeit , mit der die internationale Diplo -

matie sich anscheinend bemüht , das Terrain für kommende verhand -

lungcn vorzubereiten , legt der Börse ein « größere Zurück -
Haltung aus . Am Devisenmarkt war hcute das Geschäft

ganz still bei unveränderten Kursen . Im Effektenoerkehr
zeigte sich eine gewisse Reaktion auf die gestrigen starken Kurs -

steigerungen . Die Tendenz war zwar im ollgemeinen fest , doch
fanden in den gestern bevorzugten Papieren heut « Realisationen
statt . Insbesondere konnten die führenden oberfchlesischen Werte
ihre gestrigen Kurse nicht behaupten . Lebhaft ist da » Geschäft in

Dankaktien . Man spricht hier von Käufen für ausländische
Rechnung , da angeblich das a n g l o sä ch si f ch e Kapital
bestrebt ist , sich in der Berliner Bantwelt in

ähnlicher Weis « festzusetzen , wie es bereit » tn
Wien geschehen ist .

Lehren öes Roßbach - putsthes .
von Hermann Schützinger .

Die Aufdeckung des Roßbach - Putsches hat die uns ständig
bedrohende Gefahr eines Bürgerkrieges schlaglichtartig erleuch -
tet . Ob der Mann , der den Funken w die Explosiokörper der
rechtsradikalen Verbände wirft , Kapp oder Luttwitz , Roßbach
oder Hitler heißt , ob die Rädelsführer erschossen , eingesperrt
oder freigelassen werden , ob die staatsfeindlichen Organi¬
sationen »Nationalsozialistische Arbeiterpartei ' oder »Deutsch -
völkische Freiheitspartei " oder sonstwie heißen — ist für die
weitere Entwicklung der Dinge nicht entscheidend .

Die Gründe für die Gefahr einer gewaltsamen Ausein -
andersetzung zwischen Republik und Reaktion liegen tiefer .
Wer den brutalen Machtwillen der durch den Zusammenbruch
ihrer Standesvorrechte beraubten Militärs der ehemaligen
aktiven Armes und deren Nutznießer im Reserve - Offiziers -
korps kennt , wer die Schnapphähne und Halsabschneider -
Nawven der Roßbach - und Hitler - Kneipen in
Reu - Bayern von Angesicht zu Angesicht beurteilen kann ,
der weiß , daß bei der sorgfältigen Pflege des Haß - und Rache -
geistes gegen die »Novemberverbrecher " an eine Abdämpfung

Ablauf meh -. _ Staatsgerichtsurteile
reren Jahren nicht zu denken ist .

Ein gewaltsamer Borstoß der Haßapvstsl der » Rovern -
der - Revanche " und ihrer pathologischen , mit den Folgen eines
vierjährigen Blutrausche , behafteten Gefolgschaft wird uns
— nach menschlichem Ermessen — im kommenden Jahrzehnt
nicht erspart bleiben . Die Frage ist nur die , w « l ck e Mittel
wenden wir auf , um unser Staatsgefüge zur Abwehr dieses
Stoßes widerstandsfähig zu machen .

Der Hieb des Kapp - Putsche » ist allein durch die
Parade des Generalstreiks aufgefangen worden . Jede über -
wundene Kriegshandlung aber hat in der Geschichte des
Kriegshandwerks den beiden Partnern militärisch - technische
Erfahrungen beschert , deren Befolgung für den Ausgang de ,
nächsten Wafsenganges meist grundlegend war . Lernen wir
deshalb aus dem Kapp - Putsch und aus dem Roßbach - Putsch ,
damit wir bei späteren militärischen Intermezzos nicht den
kürzeren ziehen ! Der Kapp - Putsch war zum Scheitern ver -
urteilt wegen seiner lokalen Beschränkung auf die Bannmeile
von Groß - Berlin . Der Roßbach - Putsch aber war
auf bedeutend breiterer Basis angelegt ; er

gh
die Konzentrierung der Verbände der „Deutschvölkifchen

reiheitspartei " im nordöstlichen Aufmarschgebiet der Reak -
tion , in Ostpreußen und Pommern , vor und brachte diesen
großzügigen , ganze Provinzen einbeziehenden Aufmarsch in

Einklang mit der Operation der »Nationalsozialistischen Arbei -

terpartei " Hitlers und Ludendorffs im Südosten d « , Reiches .
Auch hier stand ein unbedingt sicheres Aufmarschgebiet : Alt -

Bayern und das angrenzende Deutschösterreich , zur Ver¬

fügung . Die Unterstellung der nordöstlichen Gruppe unter die

südöstliche war aus operativen Gründen sowohl wie aus
Gründen der Kräfteverteilung und des ungestörten Massen -
aufmarsches im Süden strategisch vollkommen rich -
t i g. Hier unten m Bayern war ja die wirksamste Abwehr -
woffe der Arbeiterschaft , der Generalstreik — wie das Schei¬
tern der politischen , ganz Bayern überspannenden Streikwafse
anläßlich der Gaveis - Bestattungsfeier bewies — am schwäch -
sten zu bewerten .

Ueber den endgültigen Erfolg eine , Rechtsputsches im

heutigen Deutschland sind wir uns alle im klaren . Er kann

zwar zunächst örtliche Erfolge vor allem im Süden und im

Nordosten erzielen , letzten Endes aber muß er an der Aktivität
der Arbeiterschaft und der Passivität des Bürgertums fchei -
tern . — Aber er wird große blutig « Opfer kosten , vor allem

in Bayern , und wird uns einen schweren wirtschaftlichen Stoß

versetzen . Die deutsche Republik und ihr Rückgrat , die sozial -
demokratische Partei , verdiente nicht zu leben , wenn sie sich
nicht jetzt , in der Vorbereitungszeit für den zwangsläufigen
Nachfolger des Kapp - und Roßbach - Putsches , klar werden

würde über die Kraft und Wirksamkeit der den Bolksstaat be -

schützenden Instrumente , der staatlichen Exekutive und — bei

deren Versagen der republikanischen Arbeiter¬

massen .
Geheimbünd « zu schaffen und in leisetreterischer Weise

hinter verschlossenen Türen zu tuscheln und raunen , haben
wir keine Veranlassung . Unser Ziel liegt offen und klar zu -
tage : Wir erstreben die Stärkung und Schärfung der geseg -
lichen Instrumente des Staates , der Polizei und Wehrmacht .
Doneben aber hat , wie Genosse Severins in seinem Oster -
artikel sagt , »die stärkste Partei des Landes und des Reiches
die Pflicht , jeden Anschlag auf die Republik von sich aus

und mit eigenem Rüstzeug abzuwehren " ,
Die Reorganisation der Reichswehr wird infolge der

Größe dieses das ganze Reich überspannenden Apparates be -

sonders schwierig werden und bis zur Neubildung der Reichs -
regierung und einer kräftigeren Einflußnahme der Partei auf
das Reichswehrministerium vertagt werden müssen . An der

Umstellung der Polizei zu einem brauchbaren Instrument
der Republik wird in den einzelnen Ländern , je nach der Ver -

teilung der politischen Macht mit größerem oder geringerem

Erfolg gearbeitet . Daß auch die Schutzpolizei , vor allem deren

Oberbeamtenschaft , nicht in jeder Beziehuna hieb - und stichfest
ist , weiß jeder , der mit mir im Rahmen dieses Beamtenkörpers
eingegliedert ist.

So bleibt uns nichts übrig , als nach Severings Rat , von

im » au » und mit eigenem Rüstzeug auf die Abwehr der



drohenden Gefahr durch unsere ekgetie Partei hinzuarbeiten . ' unversöhnliche Feinde jeder imperialistischen Raub politik werden die

Dieses Bestreben muß natürlich seine Grenz « in dem Zustand Sozialdemokraten in ihrem passive » Wider stände gegen die
der staatlichen Exekutive der einzelnen Länder und den von französischen Heere aushalten , bis Frankreich zu einer Derstän -
unseren eigenen Ministergenossen erlassenen Verordnungen digung über die Wiedergutmachung im Rahmen der deutschen
finden . Die bayerische Partei ist nach unserer Auffassung Leistungsfähigkeit bereit ist .
vollkommen berechtigt , bei dem Versagen der Staatshoheit ! Die Sozialdemokratie klagt den französischen Militarismus des

sich ein milirärifches , selbstschutzartiges Gebilde zu schaffen . Mordes an deutschen Volksgenossen an :
Aber auch im Norden des Reiches dürfen wir nicht die Hände ! sie erhebt schärfsten Einspruch gegen die unerhörte Barbarei
in den Schoß legen ! Gar manches ist schon geschehen . Die der Austreibung taufender rheinischer Volksgenossen mit
reaktionäre Presse hat schon dutzendmal die „ geheimnisvolle " Frauen und Kindern und gegen das unmenschliche Wüten der

Groß - Hamburger „ Vereinigung Republik " , Militärgerichte :
ein fest geschlossener und gegliederter Verband u n bewaff - j sie spricht diesen Opfern der franzosischen Gewaltpolitik ihre
netcr Parteigenossen , die sich das Gelöbnis der tätigen Zu - wärmste Sympathie aus :
sammenarbeit bei drohender Putschgefahr gegeben haben , zu

� sie protestiert gegen die unaufhörlichen Eingriffe in die

denunzieren versucht : sie lamentiert über die Ausbreitung Pressefreiheit , gegen die Unterdrückung der Ber -

sammlungen , gegen die fortschreitende Lahmlegung des

politischen und gewerkschaftlichen Lebens .
Mit derselben Entschiedenheit wendet sich die Sozialdemokratie

gegen jeden Versuch , den Völkerhaß zu schüren , zu Gewalltaten

gegen die Besatzung aufzureizen und nationalistisch « Leidenschaften

zu rückschrittlichen innerpolitischcn Zwecken auszunutzen .
Von der Reichsregierung verlangt die Sozialdemokralle ,

daß sie ihren Derhandlungswillen durch keinerlei Unklarheiten ver -

dieser Organisation auf Schleswig - Holstein und auf das
bremische Staatsgebiet , sie schlägt Alarm wegen der Grün
dung einer „ Sicherheitsabteilung " der Partei in Leipzig .

Was uns not tut , ist die Vereinheitlichung und Sanktio -
nierung dieser an und für sich kerngesunden Bewegung durch
die Partei . Rur so jagen wir unsere Genossen dem illegalen
„proletarischen Selbstschutz " mit all seinen Gefahren ab .

Grundsatz muß sein und bleiben : Keine Waffenverstecke , „ .

_ _ _
kein Soldatenspielen ! Dagegen Erziehung zu Unterordnung �dunkeln läßt . Die ReichsrSjierung muß einen Reparations¬
und Selbstzucht , zu Schneid und Verschwiegenheit ! Beleben plan vorschlagen , der unter der voraussehung der Räumung des
wir die Arbeitersportbewegung im Sinne des �Ruhrgebietes und unter Mitverantwortung , unter Garantie und

Republikschutzes , gliedern wir unsere Jugendgenossen unter Belastung der deutschen Kopitalistenklasse den Beweis für den
in friedliche , waffenlose Turnerschasten der Partei , nicht mit deutschen Erfüllungswillen liefert . Im Geiste der internationalen
dem Endziel , durch „ rote Arbeiterbataillone " dem „ wllden " , Sozialistenbeschlüsse fordern wir Mitwirkung der Arbeiterorgani »
Bürgerkrieg Nahrung zu geben , sondern sie bereit zu halten , sattonen am Wiederaufbau Nordfrankreichs .
für Ergänzung und Unter st ützung republi - Di « rheinische Sozialdemokratie begrüßt die gegenseitigen
konischer Polizeioerbände , dann werden wir viel - Sicherungen , die einen neuen Krieg zwischen Frankreich und Deutsch -
leicht das Gespenst des Bürgerkrieges noch einmal von unserem land unmöglich machen . Sie lehnt aber die als s - cherung geforderte
deutschen Heimatboden verscheuchen . | Errichtung eines rheinischen Bundesstaates auf Befehl Frankreichs

Endziel aber muß uns nach Ueberwindung dieses durch und unter fremder Kontrolle als eines steien Volkes unwürdig mit
die Not der Zeit geborenen Ausnahmezustandes die Stärkung oller Eutfchiedenheit ab . Niemals werden sich die rheinischen Sozia -

Stegerwald und des Staatssekretärs in der Reichskanzlei ,
Hamm , sämllich Mitglieder des Reichstags , durch die Bcsatzungs »

behörden Protest erhoben und für die ihnen angetane Unbill Ge¬

nugtuung verlangt wird .
_

�Republikanische ' " Justiz .
Zum Lenard - Tkandal .

Dom republikanischen Mllonsausschuß der Universität

Heidelberg wird uns geschrieben : Das Urteil der Straf ,
k a m m e r des Heidelberger Landgerichts gegen Mierendorff in

der Lenard - Affäre , durch das jedes Rechtsempfinden oerletzt

wird , fordert die republikanische Studentenschaft

Heidelbergs nochmals zu einer klaren Stellungnahme heraus .

Nach wie vor stellt sie sich mit aller Entschiedenhell hinter

Mierendorff . Mierendorff hat aus vaterländischer Gesinnung
! gehandelt , um die Verfügung der badischen Staatsregierung auf

güllichsm Wege durchzusetzen und so entgegen dem provokanten

Verhalten Geheimrats Lenard , das selbst von der Staatsanwalt .

fchaft nicht nur als unklug , sondern auch als ungehörig bezeichnet
! wurde , das Ansehen der Universität und der Republik zu wahren .

die baperische Zronöe .
München , 13. April . ( TU. ) Zum Haftbefehl des

Staatsgerichtshofs in Leipzig gegen den Schriftleiter

Dietrich Eckart vom „ Völkischen Beobachter " und Martin W s »

g er vom „ Miesbacher Anzeiger " sagt heute der „ Völkische B e-

o b a ch t e r " :

„Jetzt muß dieser Hohn auf uns alle aber ein Ende haben .
Wir erwarten von der bayerischen Regierung , daß sie in

Erkenntnis ihrer selbstverständlichen Pflicht dem deutschen Volke

gegenüber sofort eine Erklärung abgibt , daß sie den vom Staats -

gerichtshcf ausgesprochenen Haftbefehl gegen Dietrich Eckart nicht
Sie hat im Gegenteil zu fordern , daß sofort dieanerkennt .

der Staatsgewalt durch rastlose Arbeit an der Republi - � listen wie ein Kolonialslomm behandeln lassen . So sehr die Sozial -
gesam t eKo mm un i st Uch « "2 ei aufgelöst ,

« • • • l « . " » . » ! » » W- h - m - ch . ( ein . A . umchU- a . ju . . . ß - n U* . 8 * » ° >- - w- - s ° . - - de -

des Deutschtums zu beginnen . "
Der „ Miesbacher Anzeiger " versieht die Mitteilung von

dem erlassenen Haftbefehl mit der Ueberschrift : „ Der Kampf

um Leipzig " .

Ruten " des Volksstaates sollen uns nur die Mittel sein , dem

lichtscheuen Gesindel der Reaktion die Mordwerkzeuge zu ent

reißen ; sind wir so weit , dann soll uns der Arbeitsfriede auf
wärts führen .

bereit ist , so unversöhnlich wird sie alle Versuche bekämpfen ,
das Reich zu zerstückeln und die Hoheitsrechte der Deut -

schen Republik zu schmälern . "

In einer Mitgliederversammlung der DSPD . E l b e r -

feld wurde nach einem Referat des Genossen Sollmann der

gleichen Entschließung zugestimmt .

Rheinische Sozialdemokratie gegen Loslösung .
Düsseldorf , 13. April . ( Mtb . ) In einer politischen Detrach -

fius üer Reichstagsfraktion .
Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion bestimmte in

ihrer gestrigen Sitzung die Genossen Hermann Müller und

Breitscheid zu Rednern für den Etat des Auswärtigen �ung� ' �' Bemtung ' d�s st�dttfchm Haushalts "in V�" E7ad1° e7.
llmtes und che Genossen S ch e i d e m a n n und Henke zu ordnetenversammlung erklärte der Führer der sozialdemokratischen

Rednern bei der Beratung der deutschnatwnalen Inter -
� „ ion Abg . Berten hinsichÄich der Loslosungsb - strebung - n

pellatwn über die Auflosung der sog. „Frecheltsparte . �
in � Rheinlanden : Das werktätige Volk des Rheinland - - wird

Der Berliner „ Lokal - Anzsiger weiß zu melden , daß sich jci )c Loslösung des Rheinland - - van Preußen vder Deutschland zu
Reichstagsfraktwn zwe . Flugelch � � � � �ifftn . Auch die Form - ine - Freisto . at - s müssen

gebildet halten , der eintv von Brcitfcheiö geführte , verlange ffijr befz�pftn , weil sie nur eine weitere Zersplitterung
ein großer Teil '

�lae haben würde . In Deutschland haben wir jetzt schon

1 a. U5. . öe" Qlt. en Rechtssozialtsten \ 2 g�tzg -bende Körperschaften und Verwaltungen zuviel . Wir

Ätt «, ,f *' ba£ r - T' Tl " - können nicht unsere Zustimmung dazu geben , daß durch eine Selb -
� � . � betrieben habe . .

stg�gmachung des Rheinland-? noch ein weiterer Staat innerhalb- Wir stellen fest , daß dieser „Bericht ein vollkommener �utschlands gebildet wird .

Die Vertreibung üer Eisenbahner .
F r a « k s n r l a. M. . lZ . April . ( MTB . ) Nach einer Meldung

der . Frankfurter Zeitung " aus Mainz haben die Franzosen

gestern mittag mit sofortiger Mrkung ZS Eisenbahn -
bedien st ete mit ihren Familien ausgewiesen .

Stolberg i. Rhld . , lZ . April . ( MTB . ) Gestern haben
wieder 1Z Familie » ( vorgestern 20 ) die Dienstwohnungen ans

Bahnhof Stolberg - Hammer und Stclberg - Hauptbahnhof räumen

mästen .

Schwindel ist . Die Auffastung , daß die Regierung in der

gegenwärtigen Situation m e h r A k t i v i t ä t als bisher ent -
falten muffe , wurde in der gestrigen Fraktionssitzung voll -
kommen einheitlich oertreten .

Sozialüemokratie unü verstanüigungswillen
Eine Tagung der rheinischen Sozia ldemo -

k r a t i e in Köln , die aus allen Gebieten des Rheinlandes de -

sucht war , nahm nach einem Referat des Reichstagsabgeord -
neten Genossen S o l l m a n n folgende Entschließung ein -

mütig an :

„ Die rheinische Sozioldemokrall « erblickt im französisch - belgischen
Einbruch in das deutsche Ruhrgebiet « inen militaristisch -
imperialistischen Gewaltakt gegen die von den Massen
nach innen und nach außen zu schützende Deutsche Republik . Als

Der deutsche Geschäftsträger in Paris ist angewiesen worden ,
der franzöflschen Regierung eine Note zu übergeben , in der gegen
die vorübergehende Festnahme des früheren Reichspostministers
Giesberts , des früheren preußischen Ministerpräsidenten

Ein königl . preustistber Leutnant .

Am Karmittwoch kam es in Freiburg i. V. um 4 Uhr morgens

zu einer Auseinandersetzung zwischen einigen Ruhestörern um - der

Polizei . Dei der Feststellung der Personalien verweigerte Leut -

nant Wagner von der Reichswehr ( Ausbildungsbataillon

Killinger ) seine Personalien , beschimpfte den P o l i z e i b e a m t e n

mit Bolschewist und stellte sich selbst als königlich

preußischer Leutnant vor . Auf der Wache unterstrich er

diese Angabe . Die Schutzpolizeibeamten haben gegen Wagner

Strafantrag wegen Beleidiguno gestellt . Damit ist die Angelegenheit

aber unseres Erachtens noch nicht erledigt . Es wird festgestellt

werden müssen , ob der „ Königlich Preußisch « " Leutnant Wagner

mit jenem Reichswehrleutnant Wagner identisch ist , der seinerzeit in

Meiningen Heereswaffen an Mitglieder des Jung -

deutschen Ordens oerschoben hat . und gegen den dieserhalb

ein Verfahren schwebt . Sind die beiden Wagner miteinander

idcnttsch . dann wird das Reichswehrministerium diesen Offizier , der

durch seine Difzivlinlosigteit dos Offizierkorps verunglimpft , verab -

schieden muffen .

Die Beseitigung der Getreiden mlaqe . In unserem� gestrigen

Rsichstazsbericku muß es in der Entschließung der bürgerlichen
Arbeitsgemeinschaft an der Stelle , die von der Brotoerbilligung für
Minderbemittelte handelt , statt „ durch Belastung des Defizits " durch

Belastung des Besitzes heißen .

Kommunistenprozeß in Ungarn . Heut « begann vor dem Straf -

gerichl die Verhandlung gegen 67 Kommunisten , die beschuldigt
werden , mit ausländischen Kommunisten in Verbindung gestanden

zu hoben , sowie kommunistische Druckschristen verbreitet und unter
den Arbeitern eine kommunistische Agitation betrieben zu haben . Di «

Verhandlungen dürsten mehrere Wochen in Anspruch nehmen .

Geburtenbeschränkung .
Von BrunoManuel .

Eines Tages saß eine Expedition moderner Kulturmenschen
bei den Hottentotten zu Gast . Die Unterhaltung drehte sich um
Sitten und Gebräuche im allgemeine » und um Hottentottensitten
und - gebräuche im besonderen . Es stellte sich bald heraus , daß

diese ganz unkultivierten Regerstämme ebenfalls in einer Zeit au »

gewachsenen Elends leben . Da dachten die modernen Kullurmen -

schen an ihr « eigen « Zeit ausgewachsenen Elends und sprangen vor
den Hottentotten mit dem Gedanken allgemeiner Geburtenbeschrän -

kung gelegentlich umher .
Als dt « modernen Kulturmenschen über die afrikanischen Berge

zogen und die ganz unkullivierien Negerstämme wieder unter sich

waren , hatten sie ihre Zell ausgewachsenen Elends so satt , daß sie
die Absicht ollgemeiner Geburtenbeschränkung wahr machten .

Nun sind aber diese ganz unkultivierten Negerstömme über den

Vorgang des Kinderkriegens anderer Meinung als wir Kultur -

menschen . Schon die ganz unkultivierten Negerkinder dieser ganz
unkultivierten Negerstömme glauben von vornherein nicht an den

Storch wie die Kulturkinder unserer modernen Kulturmenschen . Und

die ebenso unkuliivierten Negereltern glauben auch nicht an den

Zeugungsakt wie unsere ebenso kuttivierten modernen Kultureltern .

Bei den ganz unkullloierten Negerstämmen kommt dos Kinder -

kriegen daher : wenn so eine unkulttviert « Negerfrau oder so ein

untultwiertes Negermädchen ahnungslos an einem Kindergrob vor -

beigeh : , dann springt einfach die Seele so eines toten Negerkindes ,
die nur darauf lauert , in den Leib so einer unkultivierten Negerin

zu springen , da hinein und fängt an , sich darin um ihre fleischliche

Entwicklung zu kümmern .

Das erst «, was die ganz unkulttviert « , Negerstömme für die

allgemeine Geburtenbeschränkung taten , war , daß sie die Neger -

kindergräber mit weithin sichtbaren Warnungstafeln versahen . Dann

stellten sie fest , daß die Sprungkraft so einer Negerkinderseele

mindestens zehn Meter beträgt . Di « ganz unkultivierten Neger -

stauen und ganz imkuktivierten Negermädchen haben seitdem von

den bedrohlichen Negerkindevgräbern elf Meter wegzubleiben .

Als nach einigen Jahren ihre Zeit ausgewachsene » Elends

kein Ende nahm , wurden diese ganz unkullloierten Negerstämme

modennen Kulturmenschen , der über die afrikanischen Berge kommt ,

am Spieß zu braten .

Infolgedessen ist es zu empfehlen , dag . die Expediiionen

moderner Kulturmenschen nicht mehr über die afrikanischen

Berge gehen . Es fei denn , daß sie sich zutrauen , die Beoölterungs -

politit dieser ganz unkullloierten Ncgerstämmc in vernünftige

Bahn « zu lenken .

Eine Leihgabe des Reichspräsidenten an die Berliner Staats -

biblicthek . Der Generaldirektor der Preußischen Staatsbibliothek ,
Fritz Milkau , hat soeben auf Veranlassung des Reichs präsidenicn
Ebert ein « kostbare Leihgabe zu Ausstellungszwccken erhalten , die

geeignet ist , trostreich und erbaulich in den Wirrnissen und Dunkel -
heiten unserer Gegenwart zu wirken , den » durch das Kunstwerk , um
das es sich hier handelt , wird der Blick nicht nur auf Ereignisse einer
beinahe wunderbor scheinenden Vergangenheit gelenkt , sondern auch
verheißunpsooll und hoffnungsreich einer besseren Zukunft zuge¬
wendet . The Holy Experiment , den heiligen Versuch , nennt
der Künstler , Violet Oakley , seinen Bilderzyklus , der hier in schönen
farbigen Abbildungen vorliegt . Gemeint ist die Gründung des
Quäkerstaates Pennsylvanien 1681 durch William Penn , eines
Staates ohne Festungen und ohne bewaffnet « Macht , ohne Bürger -
wehr , ohne Staatskirche und ohne Rangunterschiede . Das Wagnis
gelang gegen all « menschliche Klugheit und Vorausberechnung . Ber -
trauen eroberte di « Wilden auf viel bessere Weise , als Musketen
und Stechspitzen es vermocht hätten . Die Wandgemälde Oakleys
wurden in den Jahren 1902 bis 1322 eniworstn und ausgeführt iür
das Regierungsgebäude in Harrisburg . Der Künstler schildert in dem
begleitenden Text , der in verschiedenen Sprachen beigefügt ist , wie
«r in London , als schon die Balkanwolken am polillschen Himmel
aufzogen und diplomatffche Künste das Unheil beschwören wollten ,
sich am Anblick des entschlossenen alten Quäkers innerlich erbaut habe .
Nun widmet seine gescknckte Hand dos wohl " elungen « Verherrlichung ?-
werk dankbar „ dem Andenken William Penns und der Sachs des
Friedens " . Den „ Völkern ein Deffpiel " zu geben war ja der
Leitgedanke dieser idealen Staatspründung .

Spender der Gabe an den Reichsirfifibeirten ist der frühere
Leiter der Ouäkermifsion , die sich durch ihre Kinderspeisungen in

Deutschland so hoch verdient gemacht hat , Alsteb Drattergood
in Philadelphia .

Ehiaesische Frühlingsfeste . In China begeht man den Früh -
lingsanfang mit einer Zeremonie , die der charakteristischen Symbolik
nicht entbehrt . Der höchste Beamte der Stadt verläßt , mit prächti -
gen Kleidern angetan und das Haupt mit Blumen bekränzt , die
Stadt durch das nach Osten gelegene Tor in Begleitung von Tänze -
rinnen und Musikanten und von der Volksmenge gefolgt . Dicht
hinter ihm werden in feierlicher Prozession reich mit Edelsteinen ge -
schmückte Figuren von Personen der Vergangenheit getragen , die

sich um die chinesische Landwirffchaft besondere Verdienste erworben

haben . Der Beamte Hütt im Weitergehen streng die Richtung nach
Osten ein , bis er der Figur einer riefigen , aus Ton gefertigten präch -
llgen Kuh begegnet , di « von kräftigen Burschen geiragen wird . Ihr
steht ein Junge zur Seite , der nur an einem Dein einen Strumpf
trägt und ohne Unterlaß aus dos Tier mit einem Stecken einschlägt .
Der Junge soll nach dem Volksglauben ein Sinnbild des Ackerbau -
gottss stin . der so eistig bei der Arbeit ist , daß er nicht Zeit ge -
funden hat , sein anderes Bein mit einem Strumpf zu bekleiden , und
der durch sein ununterbrochenes Losschlagen andeuten will , daß nur
unermüdliebe Tätigkeit die Erb « ertragreich zu machen vermag . Der
Beamte geht dann in die Stadt zurück , wobei ihm die tönerne Kuh

vvrangelragen wird . In der Sladt angekommen , wird der Leib der

Kuh geöffnet und ihm Hunderte von kleinen Kälbern entnommen .

Diese Tonkälber werden unentgeltlich unter das Volt verteilt , zum
Zeichen , daß die durch die ununterbrochene Feldarbeit erzielte Frucht -
barkeit das Sinken der Lebensmittelpreise und damit die allgemeine
Wohlfahrt herbeiführt .

wie billig wahrer Friede « wäre . „ Einige Mitglieder des Unkr -

Hauses " , so lesen wir in einem englischen Blatt , „ haben kürzlich Ein -

ficht in die Zahlen genommen , die über die Kosten des Völkerbundes

für England aufgestellt worden sind . Es zeigt sich dabei , daß einige
der wichttgsten Leistungen des Völkerbundes sehr billig gewesen sind .
So betragen die Eesamtkosten für England bei der Rettung der

österreichischen Finanzen vor dem äußersten Zusammenbruch nicht mehr
als 603 Pfund Sterling . Ebenso ist der Anteil Großbritannien » an
den Ausgaben des Völkerbundes für die Regelung der »berfchlesi -
ftben Frage nur 1500 Pfund Sterling hoch . Es ist bemerkenswert ,

gegen diese Zahlen die Ziffern zu halten , di « im Gegensatz zu solchen
stiedlichen Auseinondersegungen kriegerische Maßnahmen der Nach -

kriegszeit erforderten . So belaufen sich die Kosten der militärischen
Besetzung von Oberschlesten auf 400 000 Pfund Sterling , während die

ganze Reaelung der Angelegenheit durch den Völkerbund im ganzen
nur 4000 Pfund Sterling verschlungen hat . Di « Ausgaben für di «
Rrchrbesetzung b ehest » sich nach den offiziellen Angaben in den ersten
Wochen auf 136 Millionen Frank . "

Verlängerung der Lebensdauer in England . Das englische Ge -
sundheitsministerium Hat einen Bericht für 1321 Herausoegeben .
Donach ging die Geburtenzahl von 25,5 auf 22,4 pro 1000 zurück .
die Todeszahl ist gegen das Vorjahr von 12,4 auf 12,1 gesunken .
Die Säuglingssterblichkeit ging auf 83 pro 1000 Geburten herab .
Die Lebensdauer wurde verlängert , und zwar besonders durch die
Verminderuna der Todesfälle in früher Jugend . Don 100 000
männlichen Kindern , die ein Alter von Jj Iahren erreichten , stärkst »
von 1331 bis 1300 in den nächsten 5 Lebensjahren 2132 , von 1310
bis 1312 aber nur 1678 . Mit 15 Jahren betragen die entsprechenden
Zahlen 1864 und 1332 und mit 25 Jahren 2947 und 2116 . Das
durchschnittliche Lebensalter für Männer betrug von 1838 bis 1854
in England 40 Jahre , für Frauen 42 Jahre , für 1910 bis 1312 be -
trugen die Zahlen 51,5 und 53,3 Jahre . Ein heute geborenes Kind
hat also Aussicht auf eine durchschniillich 12 Jahre längere Lebens -
dauer als sein Großvater .

Tie Verhandlungen über die VinheitSkurzschrikt find dur « die
bay- rilche Regierung nicht ,uin scheitern gebracht , wie gemeldet wolden .
? on Mi' mndig - r Stelle wird mitgeteilt , dgh die Verbandlunaen noch nicht
zum Ndschluh gelangt find .

Pr - fepor Karl Nr . - idMe . Vorkteber an der kharlettenöarzer
Technischen Versuch Zanstall silr Heiz , „ nd LöstungSwesen hält , bevor er
einen eiiisäblipen Urlaub nach den Bereinjqten Staaten äntrin . eine Hb-
schiedSvorleliing (öffentlirb und frei ) am 2! . Slprll miitag » X Udr . trn Hör -
saal 120 der Technischen Hochschule über . Netatioc Forschung in
der Heiz - und Lüstungjtechnik " .

Natter Kirchhofs bat die Honorare für seine letzten GtaMviele in
der TtaatSover in Höbe von etwa 7 Millionen Mark der lXiiterilützungj .
lasse der StaatZoper . der Mittelstandssürioige und Oberbürgermeister
Dr . Boeß für arme Berti , er Kinder gewidmet .



Eine Wohnung frei .
Liebende , Brautleute , junge Ehegatten : Es ist ' ne Wohnung

frei . Es ist ' ne Wohnung frei . . . ! Verlobt Euch , schließt den
heiligen Bund , kündigt die trauliche Gemeinschaft mit Schwieger -
muttern ; es ist ' ne Wohnung frei ; es ist ' ne Wohnung frei ! —

Zwar liegt st « himmelhoch und ist nur klein , doch ein glücklich
liebend Paar findet sie zweifellos wunderbar . Und der Säugling
über ihr oder auch der Pianiste darunter stört durchaus nicht . Und
nicht einmal die chausreinigung braucht ihr zu übernehmen . Sie
befindet sich, Gott sei Dank , in festen Händen ! Ideal also wäre
diese Wohnung , ideal , zumal in der engen Straße die Rüstern
eben grüne Spitzen ansetzen . Zumal kein Schienenstrang den Asphalt
durchquert und das Gebimmel der Straßenbahn nicht zu ihr dringt .
Auch wird kein Aberglaube Euch abholten , gerade diese Wohnung
zu beziehen , denn in ihren vier Pfühlen starb nicht etwa wer , nein ,
man zog hinaus , hinaus , — in Amerika ( oder Rußland ? ) das
Glück zu suchen ! Vor vier Wochen schon zog man hinaus . Vor
vier Wochen ! Und das Wohnungsamt weiß es bereits . Leider
fand es einen neuen Mieter noch nicht . Weiß vielleicht nichts von
Wohnungsnot , das gute Wohnungsamt ? — Drum fragt es nur ,
auf wen es warte , da es die Wohnung , die ideale , noch nicht
vergeben . . .

Muß etwa getauscht werden mit dem Mieter in Amerika oder
dem in Rußland ? Wieviel Wochen müsien noch ins Land gehen ,
wieviel wohnungslose Wochen ? Müssen sich erst noch dreißig Liebes -
paare verloben , vierzig junge Leute ehelichen , fünfzig Schwieger -
söhne die Mütter ihrer Gemahlinnen in die p. p. Hölle wünschen ,
ehe das Wohnungsamt den Bedürftigsten findet ?

Wer weiß ? Wer weiß ?

Die Geschwister Nägler vor Ken Gesthworenen .
Gertrud Nägler aus der Hafk entlassen .

Nach wiederholten Vertagungen begann heut « der neue Pro »
Zaß gegen die Geschwister Ernst und Gertrud

Nägler vor dem Schwurgericht des Landgerichts I . Die beiden

angeklagten Geschwister haben , wie erinnerlich sein dürft «, Üm
Sommer 1820 gemeinsam mit ihrem Detter , dem Drogisten
Wilhelm Bock , im Hotel „ Münchener Hof " in der Königgrätzer
Straße den Kaufmann Wölfner überfallen und getötet ,
um ihn zu berauben . Di « Geschworenen hatten Gertrud Nägler am
24. Juni 1921 zu 15 Iahren Zuchthaus , Ernst Nägler und Wilhelm
Bock zu lebenslänglichem Zuchthaus wegen Raubes mit Todeserfolg
verurteilt . Auf die von Rechtsanwalt Dr . Alsberg eingelegte Revision
hatte das Reichsgericht das Urteil , soweit es die Geschwister Nägler
betraf , infolge falscher Beantwortung der Fragen wieder aufgehoben .
Gegen Bock ist das Urteil rechtskräftig geworden .

Schon vor einem Jahr fand eine Verhandlung gegen die beiden
Geschwister statt , die jedoch wegen der Erkrankung der
Gertrud Nägler oertagt wurde . Heute wurde Gerrrud Nägler
von zwei Aufseherinnen und einer Krankenwürrerin auf die Anklage -
dank mehr getragen als geführt . Ihr Bruder Ernst , der in der
ersten Verhandlung elegant und blühend aussah , erscheint heut « in

Sträflingskleidung - mit eingefallenen Gesichtszüge ». Er verbüßt
gegenwärtig eine ander « Nebenstrass im Zuchthaus Sonnenburg , die

inzwilchen rechtskräftig geworden ist . Zunächst gibt Ernst Nägler
dem Gericht Auskunft über s e i n V o r l « b e n. Er hat Kaufmann
gelernt , aber kein « Neigung dazu gehabt , sondern sich zum Schau -
spieler berufen gefühlt . Gegen den Willen seines Vaters hat er
heimlich bei dem Spielleiter des Braunschweiger Londestheaters
Unterricht genommen . Im März 1919 verübt « seine Mutter
Selbstmord , indem sie sich aus Sckwermut erhängte . Kurze
Zeit vorher hatte sich e i n B r u d « r der Frau Nägler erschossen .
Dieser Vorfall hat aus die Geschwister «inen tiefen Eindruck gemacht
und ihr Voter schickte sie zur Erholung nach Draunloge . Hier ver -
übten die Geschwister ihre erste Straftat , indem sie Hotelgästen
Schmucksachen stahlen . Späier verübten sie nach anderen Diebstählen
in Berlin die zur Verhandlung stehende Mordtat . Sodann versmyre
der Vorsitzende die Angeklagte Gertrud Nägler zu vernehmen .
Während der ganzen Vernehmung ihres Bruders hatte sie zusammen -
ge' a' . ' ert auf der Anklagebank gesessen Auf die verschiedenen Fragen
und Anrufe des Vorsitzenden gab sie keine Antwort . Es wurde darauf
Sanitätsrat Dr . I u l i u s b u r a « r darüber vernommen , ob er

glaub «, daß die Teilnahmlosigkcit der Angeklagten echt sei ovti
Simulation vorliege . Der Sachverständige glaubt mit Wahrschein -
lichkeit behaupten zu können , daß heut « keine Simulation vorliege .
Nachdem die Sachverständigen , Oberarzt Dr . G rae g von der Irven -

«nstalt Buch und Prof . Dr . Strauch , ebenfalls Zweifel an der

Vcrhandlungsfähigkeit der Angeklagten Gertrud Nägler geäußert
hatten , beschloß das Gericht , do s Verfahren gegen Gertrud

Nägler einzustellen , da sie nach der Tat in oen Zustand der

Geisteskrankheit hysterischer Art in Verbindung mit

Haftpsychos « verfallen sei . Weiter beschloß das Gericht , den

Haftbefehl gegen die Nägler aufzuheben und gegen den Bruder

g' errcnnt weiter zu verhandeln . Der Angeklagte wurde dann zur
Tat vernommen .

_ _

„ Jwe " und ihr Bruder .

Die Tochter eines Handwerksmeisters aus der Kövenickcr

Slraße lernt « vor einiger Zeit einen jungen Mann kennen , der sich

ihr als Kaufmann Ernst Schulz « aus Spandau vorstellte . Weil

er aus guter Familie stanunte und das Mädchen Gefallen an ihm

fand , so erhielt er euch Zutritt zu den Eltern . Nach einiger Zeit

brach : - „Scknilze " auch sein « angblich « Schwester , die er

Iwe nannte , bei einem Besuch « mit und auch dies « macht « den

besten Eindruck . Als nun der Meister auf kurze Zeit mit seiner Frau

verreist war , bat der junge Mann die Tochter zu einer bestimmten
Zeit um ein Stelldichein in der WUmersdorser Straß « . Sie

traf jedoch niemand an der verabredeten Stelle und wartete auch

vergeblich aus „ Schulze " . Noch größer war ihre Enttäuschung , als

sie wieder nach Hause kam . Einbrecher hatten unterdessen nicht
weniger als vier Kunstschlösser geöffnet und aus der Wohnung für
23 Millionen Wert - und Schmucksachen gestohlen .
?etzt zeigte es sich , daß Schutze an der angegebenen Stelle in

Spandau gar nicht wohnte . Er hatte den Heiratsschwindel benutzt .
um für sich und seine Spießgesellen eine Gelegenheit zum Einbruch
auszukundschaften .

Nächtliche Raubnberfällc .

Eine Bande von jungen Wegelagerern verübte
in der vergangenen Nacht aus der Spandauer Chaussee bei Westend
eine Reihe von räuberischen Ueberfällen . Gegen
11 Uhr sielen gegen 8 bis 10 Burschen zwischen dem Krankenhaus
Westend und dem Klub des Westens über drei Frauen und
vier Männer her . entrißen mit Gewalt einer der Frauen die
Handtasche mit 20 000 Mark und entflohen eiligst mit der
Beute . Die Ueberfallenen riefen das 124 . Polizeirevier zu Hilfe und
ein Kommando von Schutzbeamten nahm alsbald die Nachforschungen
auf . Es stellte sich heraus , daß dix Bande bereits um 10 Uhr mit
Ueberfällen auf Leute , die aus den Tonzlokalen der Gegend ge -
kommen waren , begonnen hatten . Die Beamten durchsuchten sofort
olle Lokal « und fanden auch zwei junge Männer , die von Beraubten
als Teilnehme ? an den Ueberfällen erkannt wurden . Beide , die
übAbeleumlindeten Gebrüder Hermann und Karl Bube aus

Spandau , wurden festgenommen . Sie stellten sich schwer b « -

trunken , gaben wohl zu , daß sie bei den Ueberfällen dabei

gewesen seien , wollen ober wegen Trunkenheit nichts näheres wissen .
Die übrigen Wegelagerer waren nickt mehr zu finden . Gestern
abend stieqen vier unbekannte Männer über den Zaun der

Kohlboumschen Fabrik in Adlershcf , wahrscheinlich um die in dem
Betrieb benutzten wertvollen Geräte zu stehlen . Auf « inen

f W S ch t e r , der sie antraf , gaben sie einen Schuß ab , fielen f
dann über ihn her und fesselten und knebelten ihn . Als
es dem Wächter gelang , sich des Knebels zu entledigen und um
Hilf « zu rufen , entflohen die Verbrecher und verschwanden ohne
Beute .

voa 75 Staatsanwaltschaften gesucht .
Die . griechische Aerzliu " .

an 15 Staatsanwaltschaften wurde - eine Hoch -
staplerin , die auch in Berlin Gastrollen gab , gesucht , bis sie jetzt
in Stuttgart hinter Schloß und Riegel gebracht wurde . In Berlin
und vielen anderen deutschen Großstädten trat eine Dame auf , die
alle möglichen Namen führte , Frau Dr . Kollermann ,
Frau Dr . Bruhn usw . und stets mit einem Manne reiste , den
sie für ihren Ehemann ausgab . Die Dame wohnte in den besten
Hotels oder Pensionen und rühmte sich den Leuten gegenüber ,
deren Bekanntschaft sie suchte , engerer Beziehungen zu
hervorragenden Künstlern . Diese sollten es ihr ermög -
lichen , bedeutende Bilder zu verhältnismäßig billi -
gen Preisen zu verkaufen . Die scheinbar vornehme Der -
Mittlerin ließ sich erhebliche Anzahlungeh geben und dann
nichts mehr von sich hören . Sobald ihr ein Streich gelungen war ,
siedelte sie in ein anderes Hotel oder Pensionat über , und wenn sie
in einer Stadt genügend gewonnen hatte , verlegte si « ihr ? Tätig -
keit in eine andere . 15 Staatsanwaltschaften und alle
Kriminalbehörden waren hinter ihr her , bis es
jetzt gelang , die Schwindlerin in Stuttgart , wo sie die Frau Dr .
Bruhn spielte , unschädlich zu machen . Sie wurde als eine
Thea Häsler entlarvt und wird nun eine Rundreise antreten ,
um sich zunächst an 15 Stellen vor Gericht zu verantworten . Auch
in Berlin hatte sie viele Leidtragende hinterlassen . Ihr letzter Be -
gleite ? soll »in ehemaliger Student der Medizin sein .

"
— Als

griechische A erztin trat eine Hochstaplerin aus , die auf
Veranlassung der hiesigen Kriminalpolizei in München fest -
genommen wurde . Eine Kronkenpflegerin Ella Döllefeld
lernte in einem hiesigen Pensionat einen griechischen Studenten
kennen ) der sie auf den Gedanken brachte , die Rolle einer
griechischen Aerztin zu spielen . Seitdem nannte sie sich Dr . Mara
Edda Mamitios und betrog viele Damen denen sie
vorspiegelte , daß ihr Wechsel aus der Heimat ausgeblieben sei , um
erhebliche Summen . Als ihr in Berlin der Boden zu heiß wurde ,
verschwand sie, um in der Provinz und im Reich ihre Schwinde -
leien fortzusetzen . In München wurde sie jetzt endlich entlarvt und

festgenommen . _

Mafiregelung einer Schule ?

Dom Elternbeirat der 149 . Gemeindeschule geht uns ein
Schreiben zu , dem wir folgendes entnehmen :

„ Die 14 9. Gemeindeschule , Bergmann st raße 28 29 ,
wurde vor 2H Iahren aus ihren Räumen verdrängt , irm die Er »

werbslofenfürsorg « unterzubringen , sie kam nach Bergmann .
straße 00 ) 65 , woselbst sich nun drei Schulen ( 149. , 60. , 236 . ) gegen -
seitig beengen . Eingaben waren ohne Erfolg . Daher begann im
Februar d. I . der Elternstreik , um die Hergabe der Klassenräume
für Schulzwecke zu erzwingen . Der Volksbildungsminister gab die
schriftliche Zusage , daß die " Behörden die Bureaus entfernen sollten .
Dieses ministerielle Verfahren aber wartet die städtische Schulbehörde
nicht ab , sondern geht gegen die klagende Schule vor .
WähreiA bei 300 Schulen überhaupt nur 150 Klassen aufgelöst wer -
den sollen , löst man umgehend an der 149 . 4 und an der ber - ach -
barten 133 . 3 Klassen auf . Zudem versetzt man den Leiter und dre !
der ältesten Lehrkräfte . Man nimmt der 149 . Schule Rektor und
Konrektor , überhaupt olle männlichen Lehrkräfte . Das ist nichts
weiter als eine Auflösung der Schule ; für Schul « und
Lehrerschaft an derselben steht . es einer Maßregelung täuschend
ähnlich . "

„ Volk und Zeil " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage best

lln 8 Sfunden van Vcrlln nach London . Der Flugdienst
auf der Strecke Berlin - Hamburg - Bremen - Amster -
dom - London w- rd am 1. Mai dieses Jahres von der Deut -
schen Aero Lloyd A. - G. in Betriebsaemeinschaft mit der Daimler
Hire und der Koninklijke Guchtoaan Maatschappij aufgenommen
und erstreckt sich sowohl auf die Beförderung von Personen , als
auch von Post und Fracht . Di « Reisedauer von Berlin bis
London wird zirka 8 Stunden betrogen , während die bisher
schnellsten Verbindungen mit der Eisenbahn und Schiff 20 bis
24 Stunden erforderten .

Ein schweres Eisenbahnunglück ereignet « sich heute früh auf der
Strecke Münster —Bremen bei der Station Belm . Ein Personen -
z u g fuhr auf «inen engleisten und in der Kurv « des Bahnhofes
quer zum Gleis stehenden Wagen eines Giitorzüges . Der Anprall
war furchtbar . Noch weiter « fünf Wagen des Güter -
zuges entgleisten , ebenso die Lokomotive , der Pack -
wagen und drei Wagen des Personenzuges . Drei
Reisende des letzteren sind leicht verletzt . Ein Oberschossner
aus Osnabrück erlitt einen Bruch des rechten Oberschenkels Der
Materialschaden ist erheblich . Die Gleise sind vorläufig
aesperrt . Der ' Schnellzug - und Fernverkehr wird über Bünde -
Bassum geleitet . _ __

Wetter für morgen .
Berlin und Umgegend . Etwas lllhler . überwiegend bewölkt mit

wiederholten leichten Regensällen und mähigcn südwestlichen Winden .

Groß - Serliner Parteinachrichten .
Iuaasozialiften , Ortogrnpp « Schönoderg - Frledevan . Seut « abend , TV, Uhr, im

Ittgendbori , �eurigi' rr . 35, Dortrag de» Genossen Dr Fricdlaendert »Ma- . edonische
Gw drücke". Gäste willkommen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Sie bekannt , Akrma Garl Oocstau Aachs. . deren Stammbau » stch tu Berlin .

Mlmersdork . Berliner Str . 130, bestndet . eröffnet am bentiaerr Freitag in der Turm -
Nrahe 31 ein neue « jtautbau ». Dir verweisen unsere Leser aus da » Eröffnung «»
Borzug - angebot dieser Firma im Anzeigenteil .

Vevisenkurse .

l holländitckex Gulden . . ,
l argentinische Papier - Peso
1 belgischer Frank

. . . . . .

1 norweg�che Krone . . . .
1 dänische Krone

. . . . . . .

1 schwedische Krone

. . . . .

1 finnische Mark . . . . . . .
l japanischer ?) en

. . . . . .

1 italienische Lire . . . . . .
1 Pfnnd Sterling

. . . . . .

1 Dollar

. . . . . . . . . . .

1 sranröfischer Frank . . . .
1 brasilianischer Milrei » . .
I Schweiber Frank

. . . . . .

t spanische Peseta . . . .
100 österr . Kronen ( abgest . ) .
1 tschechische Krone . . , . .
1 ungarische Krone

. . . . .

1 bulgarische Lewa

. . . . .

1 jugoslawischer Dinar . . .

GewerMsstsbewegung
Gertliche Sonöerzulage für Seamte .

Heute werden im Reichsfinanzministerium die Verhandlungen
mit den Spitzenorganisationen über die Frage der örtlichen Sonder -

zulagen für Beamte an besonders teuren Orten wieder

aufgenommen . Es handelt sich nicht nur um die prozentual « Er -

höhung der augenblicklich geltenden Zulagen , die zum Grundgehalt
und dem überoll eingeführten Ortszuschlag gewährt werden , sondern
auch um «ine weitere Hineinbeziehung bisher nicht berücksichtigter
Orte in dieser Sonderregelung . In einer großen Anzahl anerkannt
teurer Orte erhalten die Beamten augenblicklich keine besonderen
örtlichen Teuerungszuschläge . Die Organisationen hatten vor Ostern
der Regierung ihre Vorschläge eingereicht , die diese inzwischen den

Regierungen der Länder zur' Kenntnis gebracht hat .

Neue Lohnvereinbarung der Schuhmacher .
Am 9. April fanden beim Demobilmachungskommissar für Groß -

Berlin erneute Verhandlungen zwischen dem Verband der selbständi -
gen Schuhmacher und dem Zentraloerband der Schuhmacher statt , die

zu folgendem Ergebnis führten : Für die Zeit vom 12. März bis
7. April erfolgen keine Nachzahlungen . Für die Woche vom 9. bis
14, Äpril werden diejenigen Lohnsätze bezahlt , welche in der Zeit vom
26 . Februar bis 11. März 1923 tariflich vereinbart waren . Für die

Zeit ab 16 . April erfolgt ein Aufschlag von 10 Proz .
auf die Tariflöhne der Zeit vom 26. Februar bis 11. März .

Ab 16. April bettagen somit die Mindeststundenlöhne für Zeit -
lohnarbeiter und als Akkordbasis für neue Arbeiten 1155 M. Die
Mkordbasts für Reparaturen bettägt 1039 . 50 M. Zeitlohnarbeiter
in orthopädischen und mechanischen Betrioben erhalten 1270,50 M.
Di « Akkardbasis für neue Arbeiten in orthopädischen Betrieben ist
1270,50 M.

Dieser Neuregelung haben die Arbeitnehmer in ihren Bezirks -
Versammlungen am 9. April mit Mehrheit zugestimmt , desgleichen
die Arbeitgeber am 11. April , so daß der Frieden in dieser Branche ,
der durch Mißverständnisse gestört war , wieder hergestellt ist . ( Tarsse
im Verbandsbureau , Engelufer 24. )

Tie Berliner Zimmerer zur pslitifcheu Lage .
Bon der Zahlstellenleilung der Berliner Zimmerer erhallen

wir folgenden Bericht :
Die Zimmerer der Zahlstelle Groß - Berlin des Zenttalver .

band « de ? Zimmerer Deutschlands beschlossen in ihrer am Montag
stattgefundenen Zahlstellenversammlung einstimmig , den
1. Mai 1923 durch Arbeitsruhe zu begehen . Im weiteren
kam folgender Anttag , welcher der Berliner Gswerkschaftskom -
Mission zu übermitteln ist , zur Annahme :

Di « Zahlstelle Groß - Berlin des Zenttalverbandes der Zim -
merer Deutschlands erblickt in dem Aufmarsch der Gewerkschaften
am 1. Mai d. I . im Lustgarten nicht den genügenden Protest gegen
die herrschende Klasse , welche drauf und dran ist , mit Unterstützung
der Regierung den Achtstundentag zu beseitigen , und beantragen
deshalb : Die Gewerkschaftskommission wird ersucht , die gesamte
Arbeiterschaft Berlins zu einer einheitlich geschlossenen wuchtigen
Demonstration nach dem Westen Berlins ( Bourgoisviertel ) aufzu -
rufen . Es sind Redner zu beauftragen , welche zu folgender Tages -
ovdnung zu sprechen haben : 1. Was ist zur Erhaltung des Acht -
stundentag « zu tun ? 2. Wie schützt sich die Arbeiterschaft gegen
die Maßnahmen der Cuno - Regierung und den von ihr geduldeten
Fascistenorganisationen ? 3. Wie lange noch duldet die Arbeiter -
schaft das rechtswidrige Verbot ihrer Presse durch den sozialdemo -
kratischen Minister Severing ?

Der Aufmarschplan zu dieser Demonstration ist rechtzeitig in
allen Arbeiterzeitungen bekanntzugeben .

Wie Massenaufnahmen gemacht werden .

. Darüber berichtet ein Genosse folgendes :
Der Unterzeichnete war vom 28. Dezember 1922 bis zum

6. April 1923 als Statist im Zirkus Busch beschäftigt . Am
4. April wurde uns bekanntgegeben , daß die „ Berlino - Illustrierte
Zeitung " mehrer « Photos von " dem „ Schaustück 1806 " aufnehmen
wolle ; die Aufnahm « sollte nach der Vorstellung ohne jede Entschädi -
gung erfolgen . Di « gesamte Statisterie wehrte sich dagegen und die
Aufnahm « unterblieb an diesem Tage . Am anderen Abend stand am
schwarzen Brett : „ Sämtliche Statisterie hat nach dem Fallen des
Vorhanges nach dem letzten Bilde auf den Plätzen zu verbleiben . "
Jetzt war die Zeit zu einer Besprechung zu kurz . Als nun nach dem
letzten Bilde der Vorhang fiel , sahen wir uns auf einmal von ollen
Seiten von Regisseuren und Inspizienten umringt und es wurde
einfach bekanntgegeben , daß wir jetzt photographiert werden . Von
Bezahlung war keine Rede .

Ich weigerte mich , der Aufforderung Folge zu leisten . Wenn
der Vorhang fällt ist es �12 Uhr , und für uns , die wir morgens um
7 Uhr an unserem Arbeitsplatz stehen müssen , ist dann die Neben -
beschäftigung um diese Zeit , mit 750 Mari pro Abend , beendet . Di «
Statisten ließen sich wohl aus Furcht vor Emlasiung ohne Murre »
für das Blatt phoiographieren . Mit mir oerließen nur noch zwei
Kollegen die gastliche Stätte , worauf wir am folgenden Tage sofort
entlassen wurden . Di « Kollegen hatten sich zwar am Tage vorher
solidarisch erklärt , ließen uns aber jetzt , nachdem wir entlassen waren ,
im Stich .

Als wir auf Bezahlung für diesen Abend drangen , da man uns
«ine halbe Stunde hatte warten lassen , wies man uns mit dem
Bemerken ab : „ Spartakisten können wir nicht gebrauchen , hier sind
olles anständige Leute . "

Wenn derartig « Aufnahmen nicht zuvor mit dem Personal vor -
einbart sind , hat der Unternehmer weder «in Recht , unbezahlte
längere Anwesenheit zu verlangen , noch von den Angestellten zu
fordern , sich zu solchen Aufnahmen zu stell ktt .

Eine Achtstundentag - Kommissiou .
Nach emer TU . - Meldung aus Genf Hot der VerwaltunAsrot des

Internationalen Arbeitsamts am 12. April auf Antrag des englischen
Arbeitervertreters Poulton und ein « französischen Arbeitervertteters
beschlossen , eine Kommission zu ernennen zur Herbeiführung einer
beschleunigten Ratifizierung des achtstündigen Ar -
beits ' tages .

Dos kann zwar nichts schaden , wird jedoch wenig Helsen .

Die vergwerksbesitzer in Sieiermark machen « der Verwaltung
der Saargruden nach . Die dekretierten , daß sie, solang « der Streik
dauert , mit der Bergarbeiterorganisation nicht verhandeln : „ Die
einzelnen Unternehmungen behalten sich vor , bei der Wiederaufnahme
der Arbeit nur so viel Arbeitsträste wieder einzustellen , als es die
Situation des Betriebes gestattet . Mit Rücksicht auf das von den
Derttetern der Arbeiterschaft mitgeteilt « Ultimatum , daß spätestens
am 13. April der oerschärfte Streik eintteten werde , wird die
Entlassung der gesamten Belegschaft beschlossen . " —
211« ob die Bergarbeiter nicht wüßten , daß die „ Unternehmungen "
ihrer Arbeitskraft auch nach der Entlassung bedürsen , weil ja Unter -
nehmer mit ihrem Bergwerksbesitz sonst nichts anfangen können .
Solche Gesten zeugen nur von ziemlicher Rückständigkeit der Unter -
nehmer , die natürlich auch in den Lohn - und Arbeitsbedingungen zum
Ausdruck kommen . Vernünftige Unternehmer verhandeln , um einen
Stteib sobald als möglich beiz . legen . Dabei ging es noch immer

besser als mit Bekundung der Brutalität , die freilich den einen Vor »

zug hat , daß sie nichts kostet .

Die Arbeilslosenziffer In Deutschösterreich ist im März von
169 147 auf 155 772 zurückgegangen . Die Zahl der Arbeitslosen in
Wien ging in den zwei letzten Wochen von 56 000 auf 83 000
zurück .

Kirnnimortlidd llir den redalt . Zeil : Victor Schill , Berlin ; llir Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag Borwärta - Verlog G. m. d. K. . Berlin . Druck:
Borwart »»?uchdruckerel u. Berlagscrnstalt Paul Singer u. Co. . Berlin , Lmdenftr . I
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Neu > Eröffnung : Freitag , den 13 . April 1923 , nachmittags 3 Uhr

Großer Umsatz !

BERLIN NW .

Kaufhaus

Turmstr . 3 ! Carl Boehme Nachfolger
Kleiner Nutzen !

BERLIN NW .

Turmstr . 31

( früher P . Rothenberg Nachf . )

Modernes Geschäftshaus für sämtliche Bedarfsartikel
Kleiderstoffe
W äsehestoffe
Möbelstoffe
Gardinen

Teppiche
I önkerstoffe
Steppdecken
Wachstuche

Weißwaren
Kurzwaren
Blinder , Spitzen
Bestttze

Sttmtl . Artikel
z . Schneiderei

Futterstoffe
Seidenstoffe

Wäsche aller Art
Herren - Artikel
Handschuhe
Strumpfe

Trikotagen
Krawatten
Lederwaren
Brautausstattung .

Konfektion
Schurzen
Handarbeiten
Wirtschaf tsartik .

Glas
Porzellan
Fmaille
Aluminium

. . emdentneh

. . . . .
Linon , Kissenbreite . . .
Linon , Deckbettbreite . .
Damast , Kissenbreite . .
Damast , Deckbettbreite .
Laken , Dowlas

. . . . .
Deckbett und Ä Kissen

aus Linon , fertig . . . .

Mir . 1950 .
Mtr . 3ÄOO .
Mtr . 5200 .
Mtr . 5500 .
Mtr . S50O .
Mtr . 6500 .

ÄSOOO .

Eröffnungs - Extra - Angebote !
Ferkal für Oberhemden ,

moderne Streifen . . . . Mtr .
Banmwoll - Monseline . Mtr .
Zephir

. . . . . . . .
Mtr .

Rlnsentlanelie , mod. Streifes Mtr .
Poll Voile , bedr , llOcm br . Mtr .
V oll - V oile , prima bedruckt , Mtr .
Voll - Volle , slafsthig . tiefe fjrtüs , Mtr .

2800 .
« 400 .
3300 .
« SOO ,
4800 ,
7800 .
850O ,

Voll V oil e , weiß , 1 10 cm . br . Mtr . 6500 .
Frotte , doppeltbr . , gemust . Mtr . 9000 .
Frotte , einfarbig , im großen

Farbensortiment , doppeltbr . , Mtr . 9000 .
Farbiger Satin , ca . 80 cm

breit , großes Farbensortim . Mtr . 5500 .
Kleider - Leinen , großes

Farbensortiment . . . . Mtr . 72 ©0 .

CheTiot . reiBeWslIe . BariiBlJOtDbreif Mtr . 85O0 .
Gabardine , pa . reine Woile ,

130 cm breit , viele Farben , Mtr . 19800 . -
Kleiderstoffe , doppeltbreit ,

mod . Streifen und Schotten Mtr . 9500, -
Oberhemden , weiB ra. PigoelBiss. . 16500 . -
Oberhcmden , farbig , . . . 13500 . -
Damenstrümpte , BaBrafollt , Paar 1350 .

Firma und Mausnumnicr ritte genau beaeiiten .

Bettwäsche
Diesa ftociu bssondärs billige Pieke . — Verkisi nit smer Elikaefspreis .
LLeberzeugen Sie sid» selbst von unserer BtClgkeit, und auch Sie werden dann ,
in ihrem eig. Interesse wie viele and. Kunden, zu uns. stand . Kundenkreis zählen .

SSäT Wir «eisen aber besondere darauf bin. dal alle m ans tarn lerkaaf ' gebraib-
tei Waren nar aaszesaÄ gata aad besla IJailititan in riditiger Gebrastbsgrdte sial

mmnm 9500 W

Kopftisjea dazu Ps £
SoitlakeQ S2ü03ij0t0üß3t1000

22900
jede

Bßütß BfiZÜSE
BasasrglnÄ - . fSIOSO
lielißntiiiasiakeoo.Psraiigkissßa
in (ed. Ausldhr , in reich . Auswahl .

Wäsdisilon . . Z�Ölloüisiaaalndi IT MWMaM ' �ZZOO

Sinmaliges , nicht viederhehreadss Angebot in billigen
Nur diese Woche ! ggMKtSN Nvnkbllzzkv Nurdlese Wochel

MMÄdsSzi 6900 7500 8000 8500

Eioieloe gestickte BettgaroiiyreD " TbIT . 38500 45000

Eroß - Beriin . Wäsciie - liidustrie
VoSgtstraße 41160 287 Vo". . dtrLie

Kein Postveisand. 1 1 Spezialbans gräBtsn Stils mit eigener fairikatioi
Riesenausv , ahl . Fachmann - zuvorkom . Bedien . Mengenabg . voriiehalt .
Fahrrerbindung ; Bahnhof Frankfurter Allee . Linien 68, 69, 70, 76, 176.
Hochbahn Bahnhof Warsehauer Brück « ( Lichtenberg . AnschluBbahn )

Geschäftszeit ron 9 —7 Uhr.

Ffima und Hausnummer bitte genau beachten . 1

Slim M
-, Silber - Bruch

Quecksilber
Blei , Kupier , Platir

USW. I*
tauft j. ( Jngioaptetfe
Sciiirea «, Lange Str. 35

au Schlshd » Buitgi

WeißerKeller

□Der Biel in grober AusmuhL
Gabardine , Kammjarne , Covert .
coats , Tuche , moderne Streifen ,

Volle , Musseline usw .
1 Kleiber - u. JaHcr - Seiben

schwarz unb farbig .

Paul Karle
0 . 34 , Warschauer Straße 79 .

Spaial. -
Ichaiü. isdiias

innähen, Gesäl».
Beini. IS T. beuil.
Miäentr . 106.
9-11,4-6. Janbj.

Die fchönsten

Striekiacken
aller Art . Stricttleibfc , Jumper usw

Bleyle ' s Kinderkleidung
(brefe nur inr Hauptgeschäft B! u. . Paukowi
hat stet » in großer Auswahl u. ich. Preislage

Bruno KidjtcrlÄÄ
Stopenhogenet Str . «7 1, o Bhs. Echänh . Allee
Sin . - Paukvw . Menbelste . 361, Pkw 3723

S » IäI
Sflösr s

PlaltelS -
Brillanten
kauft reell zu
• » hScbsten —

Tageskursen
C . Käf erle
übnnadMi - Jaweliei
Fnnkfarter »IIb» 278

Wir sied billiger l
Aus unseren reichhaltigen Lagern einige Beispiele :

Damen - Balbschnbe ÄT » 24501 . -
derselbe in braun

. . . . . . . . . . .
29800 . -

Eerrensiiefel SrÄSf " 8 . 1� 27500 . -
derselbe in R. - Bbx

. . . . . . . . . .

29500 . -

Herrenstiefel , braun Ä™" : r. 55000 . -
AnzaHiä . t. spat . Aunolt . onne PrelMufschi - ßestaa .

TolksschabiiaHS ) sma
lHNKBlekerslr . « 8rf ~ rn )

uns bequeme

Teilzahlung
und gegen bar mit
eutsprech . Rabalt

iilr

». Ifindün.
Beusseistr . 26

a. b. Turmitraß ».

T halbem Ig -
v�J«2S£

Zähne Mark 2000
und 2400

Schriftliche Garantie . ZShne ohne Gaumen . Kulante
Zahlungserleichterung Goldkronen v. 30 000 M. an
Ersatzltronen 4000 M. Zahnziehen mit Betäubung

bei Bestellung von Gebissen gratis

tfatoani , Stenziger Str . t
Ecke Schönhauser AMee, Hochbahn ' siation

Vorzeiger erhäÜ 10 Prozent Exira - Rabnlt . Bis
jetzt Aber 15 000 Gehisse z. voll . Znfricdenheit geliefert

Neu eröffnet

jetzt auch

Ut- Metall -

Ankauf
zu hüchst. Prellen
üm , Heuköün
3 onus sie . 88

an der Bergsir .
2 Min » am

Bahnh . Neulblln
Tel. : NeuL 4497

extrs dttligssängsdot

Teller �� - �iern 790 . -

Teller �klswen Fehlern 590 . —

KsiTeeksnns Fernen 1950 . —

Ts8se n » . UnteNs88e 490 . —

KsiTee8ervics 16500 . —

Emsille - Eirnsr , 28

Steingut
ObertSSSS mit U. Fehlem 9 D. ¬
To 11or tief und klach OQO1 cllcr kleinen Fehlern �" D. -

Waschbeclcen . . 2900 . -

Waschgamitur 1�. 8500 . -

cm 2750 . -

Wirts chaftsartikel
Teelöffel . . . . .190 . — Eßlöffel . . . . .290 . —

SatzTöpfe , schwere Ware , 4teiligm . Deckel 29000 . —
Zinkwannen und Zober extra billigl

Lederwaren
Handtaschen , Reisetaschen und Reisekoffer

äußerst günstig 1

Porzellan - Emaille - Markt
Wilmersdorf , Berliner Straile 30 - 31
Spezialgeschäft größten Stils

HeAlrl - Siifeer - . fttia - m
I Brillanten

Zahngebisse rahlt unCberWetbare Preis

« w N » Felske , �
• Grosse Frankierter Strasse

" • •

Calvinstraßc 34
Feldgraue Hosen . . . . v. 14500 M. an
Manchester Breeches . . , 25000 n n
Gestr . Hosen , schöne Must . . isooo
Ersatz für HaB . . . . ., 24500 n nin allen Welten and Längen

| Bebeneegeii Sie sidi dardi Beslddi ; en; aeseres reiiiilulliien Lajenl
Kein Kaufzwang !
Pahrgeldverg &tnn� : |

Fahrverb . Linien 3, 5, 10, 21, 23, 24. 44, 56
Auloh . II , Bahnh . Bellevue , Lehrt . Stadtbhf .

Aclitüno!
S 0/o h d» bei loneijeo dieser Imna !

üßrißD-llBziie, SLl " : 85030
KSWjMel . , . * t . 75830

jOSSÖ, cute Qualitäten , v. 13QÖu

KRie- UMeB- Rosen , Sonraef-SadieD
grolle Auswahl

jtodrian Kelif. 3. Alimvu .
Beusseistr . 52 .

aacb zer¬
brocheneAlte Gebisse

pro Zahn 4300 , 4000 bis 80 OOO Mark
Gold- , Dublee - , Sllberbrucb kauft zum

FagesKurs Zahn - Ankaufsstelle

B. ZymelskiJßiBsnlMM

■ = Hosen! Hosen! =t1
Arbeltshoaen , ieldgraue Hosen ,
Breeches , schwarze u. gestreifte
Hosen , Turner , und PuBbatl -
hosen kauft man gut u. voneilbaft

in grober Auswahl In der

Meo - GiaiHiadier ta - Zentrale
NW. 87 , Beusseistr . 39

Blauer Laden .
Baachbosen fQr beleibte Herren .

IZZ Fahrgeldvergütung ! ZZZZ

BeKiDölsüe
zu Fadritpreileu

Dam. - Semd. chaird -
lllch . ,Tischt . ,Echürz.
tlusldHneiS . nl

fl ' tedkeM. SZ

Korsette
VerKauk

Reparatur , Maß «
anfertigung

fr . C. Bungartz ,
üeokSlin, Beddiutr . 31.

Bettwäsche
Kein Bluff !

Wir Haben unsere Preise um 60 Proz
HeradgeseHt. Bettbezug 11 MO, 17 650,
Laien SA», 9800 Bettqarritur (I Deck¬
bett . 2 Riffen ) 27000, 31000 , fertige
Jni - tt . 24 000, 29 000, Handtuch 1250,
1900, Damast » , Herndeuiuche , Tisch-
tstcher , Ueberlnten , Plnmean « , Parade -

tifsen , staunend billig .
nOf Bitte ftbccjmsra Sie sich
not Oinfnuf bei nn . ! - MW

WSWMO . OMZMM
3noaliöenftr . 6 , Ecke Bcrgflrafec

( Ziähe Stettiner Bahnhof )
Bitte genau auf Hausnummer achten !

Zw erat ist Gutschein übet 500 Marl
bei Einkauf von 10 000 Mark au.

Pahrtvergütung ! I

r Damen- >

Mäntel

KostDme
Röcke

oom einfachsten b.
zum elegontefken .

Brtelfsltubf
Sr . E. Karthäuser ,
Neukölln ,

ZägerNr . 60

WlWMe » .
&eie3eDli. -�Dle

IN Resten

Storn , Bittdediei
Kadns- nd

HnstlajardiBen ,
' geiil -üHfiMnertatitt

Baikälln . iErgsffiZ
am nlncbahniiof .

Volkskleidung

Kosen
Gummimäntel
Snort - Anzüga

Manchester u. Loden
Hemden , Socken

Unterhosen
Berufskleidung

Gute Ware I
Biliigs e Preise I

Gerh . Kohnen
Hermannstr . 76/77.

U)
e
3

S
Ml
u
a
>

M
£
es

0 .

Sehr billigl
Ales OberlreffcMl !

Greifen Sie zu !

direkt ab
Fabrik

an s- rivate
Heafr-Celt 700(1.- n

WM 8 IM
FiaiikisisdieSt ISrJI
- . Friedrlchst '

Ohne Rücksicht auf große Verluste ! Ohne Rück -

sieht des heute weit höheren Herstellungspreises I

Herren - Anzfige iss « » . 129 ° ®®, ss ®®®. ? s ®®®. 45 ®®®

JfingHngS ' Anzfige . . 25 ®®®. ss ®®®. sa ®®®. 23 » ®®

Somnter - Sdt &flpSer . 145 «« ®, ss ®®®. is « ®« 52 ®»®

Gummi - ftaniel . . . . 120 « ®®. u ™ , ss ®®®. 45 ®®®

Hosen . . . . . .. . . . .28 ®®° . 22 »®®. 15 ®®®. 85®«

keAzeiW Endielneii »ertiiDilert des iodraog in Od AbendstDDjiefll

Kanferlelchternng dnreh Anzahlnng

Hugo Simon

Mm ! ödo Bcilieütcn ,
Perlen . Smaragde . Platin . Gold , und
Silberbruch , sowie Uhren . Kellen u Ringe
- ehapiro , Reue Äönigftr 19a, im Laben "
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Spezlalhuna ( ttr erstklaaatee Herrenkleldang

CHARLOTTENBURG
Wilmersdorfer Straße

an der Blsmarcfcetraße .

Weifester Weg lohnend , da Fahrtvergütung !

ichien Sie genau aui
I btraße ( üoltzstraße )

und Hausnummer 17)

T
Verfrleb von Nflndicn - fitodhadicr Hosen nur sätSnederS . GoUzslrassc 7.

Achten die genau
Straße ( 0 Itzst . aße ,
und imtnummer W) |

können wir nicht liefern .

Englischleder ■Hoaea . . . . . .13 SOO M.
Qesirelfte Mosen , schöne Muster , . 11 SOU M.
Feldjraue Mosen , I . . . . . . .14 SOO M.
Ersatz für Maß . . . . . . . . .24 600 M.

Dnrch vorteilhatte Abschln ? se sind unsere Prei - e sehr niedrig , versäumen Sie nicht diese gSnstige Gelegenheit .
Fahrgeld wird rergütet WD�WWW

Hosen umsonst ! Hosen :
Elegante Umschlag . Hosen • • • 22 500 M.
Manchester . Breeches . . . . . ISOOO M.
Manchester . Hosca 24 OSO M
Statl . Breeches . . . .. . . . .10 800 �

Qi >; nstehend einige Beispiele näherer
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